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IR UG das Kloster epragte
Persönlichkeit

Da ZUm religiösen Profil DON Person und erk des eiligen Bontfatius

dS Jahr 2004 ste für die Diözesen Ful- hang mıt dem ubılaum Im re 1954 be-
da und Maınz 1ImM Besonderen, aber auch eutende Leistungen hervorgebracht hat,

für die Kirche In Deutschland, England und zel siıch ereıts JELZL, dass auch das Jahr
Holland 1mM eichen des 1250 Gedenktages 2004 manchen ergänzenden Aspekt lle-
des Martyrıums des Bonifatius Bel der fern vermochte.
HMauptfeier In Juni 2004 kamen el kann N1IC übersehen werden, dass
einahe aubıge auf dem omplatz YOLZ er Verehrung bestimmten ON1l-
VOr der Grabeskirche des eılıgen ZU fest- fatiusstätten, hbei der Beschäftigun und Be-
lIıchen Gottesdienstundem der frü- gegnung mıt diesem eılıgen das MIS-
here Bischof VOIN Rottenburg und etzıge Ku- s1ıoNarısch-kirchenpolitische erk 1M
rienkardinal alter Kasper vorstand. aps Vordergrun sSTan und sSTe Selbst die weıt
Johannes Paul! Il übermuittelte eıne usführ- verbreıtete Bonifatiusverehrung 1ImM Zl
lıche Würdigung VOIN Person und erk des sammenhang mıt der Diasporaseelsorge und
Heiligen, der seıt dem Jahrhunder 1m- den Kämpfen des polıtischen Katholiziısmus
inNer mehr als der Apostel der Deutschen Velr- 1M Jahrhunder 1eflßsen aus Bonıifatius ke1-
tanden und interpretier worden ist. Be1l LlelN wırklichen Volksheiligen werden. 1es
zahlreichen Gelegenheıten wurde das MI1S- NIC eriınge Auswirkungen auf das
s1onswerk, die gewaltıgen Leistungen iırch- Bild und dıe Deutung des eılıgen, der VOoT
lıcher UOrganisation und Reform WG BO- em als der Kämpfer das Heidentum
nıfatius dargestellt oder bel wıissenschaft- und heruntergekommene kırchliche Z
lıchen Symposien erortier Wenngleıch die stände, als Bıstums- und Klostergründer
Bonifatiusforschung schon IM Zsammen- WIe als Sta  er OoOMmMs mıt einem eichen-
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fällenden Mut eIeIen wurde. All diese Deu- assenen uter bıs der VOIN dem ersten B10-

raphen des Bonifatius Seschilderten Szene,tungen können sıch mıt Gründen Aul
historische Züge und Kreignisse 1Im en wonach sich In dem Besıtz des ermordeten
und Werk des Bonifatius berufen, s1e WEeTr- Bonıifatiıus L1UT ein1ıge Bücher, Reliquien und

eın Leichentuch elilanden DIe Absıcht desden aber seıner Person NIC ausreichend DEe-
recCc Zu Bonifatius sehört ebenso das L1UT Paters ugustın Erthel ist eutlc Er schil-
schwer darzustellende religiöse Profil, die In dert Bonifatius ach dem Muster eines VOT-

ständigen inneren und äaulßeren 5Spannungen bildlichen Ordensmannes, der ach dem
HIS ZU ZerreißenanPersönlich- Vorbild der ersten Yısten In Jerusalem auf
keıt, das In den etzten Lebensjahren immer es verzichtete Entsprechen hat Erthel In
deutlicher hervortretende Gefühl der Vergeb- einem bIs eute In eidenschaftlich DE-
11C  el und Erfolglosigkeıt und dıe YIa Bonifatiuslied Sedichtet „Du eil-

test schon ZU Ordensstand, eh du dierung, dass die Zeıt, die mgebun und das
en schon Lebzeiten ber den weıtge- schlechte Welt erkannt.“
hend 1InNs Abseıts und In Vergessenheit Dgera- Nun mag 111all die Sprache und den Stil s -

hen wWwI1ıe 11L1lall 11l Erthel hat doch eıne Qanzenen Srolsen Mıssıonar und Kirchenpoliti-
ker hinwegzugehen schlilen. Wer ACch ON1l- zentrale Beobachtung In seiner Zeıt und Se1- a  Anfatius Ya: darf N1IC 1L1UT seıne historische 1IeCT Ausdrucksweise ichtig formuliert In
eıstun betrachten, sondern INUSS auch Bonifatius egegne eıne relig1öse PersOön-
ach den Quellen fragen, dus denen dieser 1C  eit, dıe aus dem Gründen ıIn Gott, dem
Mann die Ya schöpfte für eın en In 1In- Bewusstsein selnes ules und seiner Sen-

und aufßerer rl1ed- und Ruhelosigkeit, dung und eiınem unerschütterlichen (Gott-
In ständıgen 5Spannungen und Auseinander- vertrauen eıne aufsergewöhnliche Souverä-
setzungen und auch In der Frustratiıon des nıla gegenüber materıellen Gütern, auflße-
vermeiıntlichen Gescheıitertseins und der en Erfahrungen und inneren Spannungen
orge, den eigenen Auftrag M schlec. e_ des Lebens empfing. Bonifatius erscheint DE

en radezu als Verwirklichun jenes monastı-
schen Profils, das die Benediktusregel zeich-
neL, WEn s1e dıe FähigkeitZYrtragen der

Monastische ragung Widerwärtigkeıiten des Lebens als Element
der Persönlichkeitsbildung nenn

Der Fuldaer Benediktiner ugustın Erthel, Der Laacher Benediktiner tephan Hilpisch,
eın Multitalen als Pastoraltheologe, Über- Historiograph des Benediktinerordens und
setzer Sroiser theologischer erke, Kır- an Zeıt als Spiritual der Fuldaer Benedik:
chenmusiker, Orgelbauer und unstlier hat tineriınnen alı hat sich In einem dem
Z seıne ‚Andachtsübungen  C6 für die Feier Bonifatius gewidmeten Aufsatz mıt dieser
der Bonifatiusoktav In herausgegeben ra beschäfti und omm 7U rgebnıis,

dass der Schlüssel A0 Person undZerkund neben eıner Vıta des eılıgen eıne Deu-
Lung versucht, dıie Qanz VoN den Seligprei- des Bonifatius seın Mönchsein ist Hıl-
sungen der Bergpredi usgeht Der BO- DISC hat dies wichtigen Elementen he-
nıfatius ist für ihn VOT em eın 99  ge- nediktinischer Spiritualität aufgezeigt Er
machtes Muster eines Armen 1mM Geiste.“ DIie- s1e Bonifatius In seıner Weltverachtung,

Heilssorge, 1Im (‚ottvertrauen und Gehorsam,SCI) rundzu Ykennt Erthel als den ent-
scheidenden Aspekt bonifatianischer DIr1- In der Partızıpation den Leiden Christi, In
ualıta VON dem kindlichen Wunsch, auf den der 1eZ und Z geistliıchen Le
erzıc des Familienerbes, über das en sung als Realisierung einer VOINl der Regel Be
ohne Zurückblicken auf die In der elt Ve1I - nedikts Sepragten Spiriıtualität Hilpisch he-
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ont zugle1ıc dass dies NIC. Im Gegensatz und dem Abt Augustinus erT10o Inıtiatıive

der Tätigkeit des Mıssıonars und dem Werk unter dem Erzbischof Theodor VOINl

des kirchlichen Aufbaus stehen mMUSsSe Tatı= Canterbury +690 den der Abt Hadrıan dus

sächlich cheint die monastische Prägung Neapel unterstutzte, eın Kirchenwesen ent-
der Schlüssel ZU Werk und Z Person des stehen lassen, das In seiner Verfassung, Or-
Bonifatius se1n. ganısatıon, In seınen Gebräuchen und seliner

ıturgıe STLar ach altkırchlichen und YrO-
mischen Mustern ausgerichte WAIl. DIe Or-

rTanrun des neIımatlıchen ganısatıon der Kirche In Metropoliıen und
Klosterle eNSs Bıstümern wurde rganzt durch zahlreiche

bedeutende Klöster und viele kleinere
Die Bedeutung des klösterlichen Hınter- nastıische Zellen In dieser klösterlichen Welt
srunds für Bonıifatius ergibt sich ereıts daus STan die egel des enedı VONN Nursıa
der schlichten atsache se1ınes Jangen klÖös- In em Ansehen, die VOIN den römiıschen
terliıchen Lebens In der ersten Lebenshälfte Mıssıionaren auf dıie nsel eDraCc worden
Beinahe vlierzig re hat Wınfrid ohne MNEelN- WAarT. Es Sab aber auch andere Einflüsse etwa
nenswerte äulsere Aktıivıtäten 1ImM Bınnen- aus dem sten, dem der Erzbischof Theodora  An 1aUm seiner Heimatklöster vollbracht Er ist entstammte oder aus Gallıen Daneben War
NC Entschluss seıner Famiılie als Kınd mıt der Einfluss der roschottischen Mönchskir-
en Konsequenzen für dıe klösterliche Ive- che, mıt der die römisch orlıentierten Mis-
bensform estiimm worden. DIe Instıtution 1onare heftige Auseinandersetzungen führ-
der puerı oblatı, die Uulls eute höchst DKO> ten, aber auf der Synode VonNn einen
blematisch erscheint, hat bel ıhm keinerlel Ausgleich herstellen konnten, unübersehbar.
erkennbare Vorbehalte oder Brüche hinter- DIe kirchliche Landschaft zeichnet sıch aus

lassen, wWI1e s1e anderen Beispielen imM urc die den Bıstüumern untergeordneten,
Frühmittel  er durchaus egegnen Das sleichwohl führenden Klöster, die benedikti-
kleine Kloster Exeter bot dem bıldungshun- nısche egel, dıe urc starke mpulse daus

Syıgen Jungen Mann ohl MC ausreichen- der Askese der YOSCHNOLTLten bereichert wurde.
de Möglichkeiten Deshalb wechselte er In das Das angelsächsische ONcCAhLUM War u_

rell interessiert und rachte dieser Zeıtrölsere Kloster urslın das In dem Abt
Winbert einen Vorsteher a  e der für die Si- ereıts ro Leistungen In lIıterarısc. WIS-
uatıon der angelsächsischen Klosterkultur senschaftlicher 1NS1IC hervor. Man War

repräsentatıv ist ıne 1e1za VOIN Einflüs- einerseıtsUdie eigenen Ursprünge STar
sen Z Zeıt des Jungen Bonifatius e1l- nach Rom orlentiert und VONMN den KK

Klosterlandschaft besonderer Prägung SChHhOtLten einen wichtigen Impuls Z Ayıf-
entstehen lassen, die ereıits eıne erstaunli- MC In die Fremde der weitgehend heidni-
che ute 1ImM oldenen Zeitalter der angel- schen elt der Sermanıschen Stämme auf
sächsischen Kirche erreicht Diese Prä- dem estlan erhalten
gung resultiert aus der Geschichte der Mis- Monastisch klösterliche Gottsuche verban-
S10N und Christianisierung der auf der Dr1- den siıch mıt einem rel gefächertenü

rellen humanistischen Interesse und einemtannıschen nsel ansässıgen sermanischen
Angelsachsen. Eınen MC unerheblichen Zug zur Mıssıon und Glaubensverkündigung,
Anteil daran die römische Kırche 1es die 11a unter die Autoriıtät der römiıschen
Ist keineswegs selbstverständlich, denn Rom Päpste tellte
War ansonsten kaum In Srölserem Umfang In dieser elt verbrachte Winfrid-Bonifatius

die Hälfte se1ınes Lebens, s1e pragte in undder Christianisierung der sermanischenelt
beteiligt. DIe unter aps Gregor Gr +604) en selbst wurde ihr Mitgestalteter als Lehrer
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und Abt. Der Bonifatiusbiograph Theodor die Anbindung Rom und die Schaffung
Schieffer hat In seınem 1954 erschienenen kiırchlicher Strukturen mıt 1SCNOIS- und
und bıst eute IC übertroffenen erk DE= Metropolıitansıtzen als vorrangıges Zie] und
schrieben: „Hıer ormten sıch 1NIrıds Per- suchte dies mıt Unterstützung weltlicher Po-

entaten umzusetzen Daneben ıldeten aberSONLIC  eıt, seın Gesichtskreis, seıne Über-
zeugungen. ÜUC und eıshel benedikti- die Klöster das zentrale Prinzıp für die
nıschen Mönchtums, fest efügte Kirchen- Weiterentwicklung und Strukturlierung S@1-
rdnung kanonischer Prägung, lebendiges LIeT missionNarıschen und organisatorischen
Bewusstseın universalkirchlicher Verbun- Tätigkeıit IC immer erlaubten CS dıe p —
enheit mıt Rom dies wurden ihm dıe Ver- lıtiıschen Verhältnisse, sofort Biıstums-
pflichtenden erte und Ideale, In eıner sründungen kommen. In dieser S1ıtuation
beirrbaren Gewissheıit, der el sıch MC hatten die Klöster und monastıischen Zellen
et{wa In inneren Krısen durchrang, dıie Cl viel- eıne oppelte Bedeutung S1e (Sarane
mehr In der uhigen Selbstverständlichkeit ten der kırchlichen Organısatıon und des 1N-
stetigen Reifens miıt der wuchtigen Ya und Ausbaus kırchlichen Lebens 1es Sılt
bedingungslosen Hingabefreudigkeit, die besonders für dıe Klostergründungen In den
ihm eigen In sich aufnahm.“ Za die- eigentlichen bonifatianischen Mıss10onsge-
SCChr klösterlic. monastischen Landschaft Qe- bieten der Hessen und Thüringer. Hıer konn-
hörten ereits Frauenklöster. Diese In ten an Zeıt dıe Bistumspläne NIC. Ver-

das Netz der Kommunlikation einbezogen wirklicht werden. INSO wichtiger wurden
und beteiligten sıch der kirchlichen Ar- dıie Klöster In Amöneburg, Yıtzlar, Erfurt
beit Das Werk des Bonifatius auf dem Fest- und Ohrdruf für die kiırchliche Miıssıonsar-
land, seıne Korrespondenz und seıne eigene beit

Für dıe Kontinultä In seiner Auffassung VoKlosterpolitik spiegelten diese Strukturen
wieder. Kloster pricht auch der rege Kontakt des BO-

nıfatıus mıt der klösterlichen elt seıner
Heımat Wr pflegte eıne intensıve Kommunti-

Klostergrundungen katıon mıt den heimiıschen Ostern S1e hal-
fen ihm mıt allem, Was s1e en onnten

In der Geisteswe des Bonifatius stellten ebet, Bücher, lıturgische Gerätschaften und
klösterliches eben, wissenschaftliche u VOT allem Ure dıe Entsendung VOIN 1ltar-
manıistische Betätigung und Glaubensver- eıtern Ohne den ständigen Nachzug VONN

ündung keine Gegensätze dar, sondern ma Mitarbeitern, dıe direkt aus England oder auf
ten ereıits einer echten ynthese und e1- Umwegen etwa ber Romreisen Bonifa-
er Sepragten Ausformung monastischer t1USs fanden, ware seın Werk In der Frühpha-
Lebensweise eführt, die In em alße unmöglıch gewesen Erst angsam fanden
kırchlich integriert WAar. Deshalb ist dıe Knt- Junge eute VOo estlan: den Weg In seinen
scheidung für die Mıssıon eıne gewaltige SA Umkreis etwa der ayer Sturm1 Doch auch
SUr Im en des Winfrid, MIC aber eın s1e bedurften der Einführung und Bildung
NO mıt seinen Grundüberzeugungen DIie urc erfahrene Mönche aus der Heımat des
Verkündung des auDbens War für Bonifatius, Bonifatius So erhält Sturmi1 seıne Bildung
WIe tephan ilpisc. eindrucksvoll Delegt, In dem hessischen Kloster YICzZlar unter der
„eIn mönchisches erk“ Führung des Angelsachsen Wiıgbert
Diese Kontinultä In seiner Überzeugung und Auch In diesem Zusammenhang egegnen
mıt seıner Heımat spiege sıch In der Praxıs uns eıne Reihe VON Frauen, die mıt Bonifa-
des Bonifatius als Klostergründer VOIN Anfang t1Us korrespondieren, ihm Gebets- und MISs-

Bonifatius sah In seıner Missionsarbeit sionshilfe zukommen lassen, aber auch VON
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ihm Rat erbıtten Der Abtissin S1Dt er DIe wichtigste Quelle für dıe Anfänge Fuldas
Empfehlungen für eıne eplante Rompilger- ist die Lebensbeschreibung des ersten es
ahrt, VON der s1e sıch erhoffte, ihren eigenen Sturm1 UG 1gıl, die noch VOT S00 ent-
Seelenfrieden wıieder finden Dort hat sS1e tanden seın dürfte Gegenüber der vielge-
Bonifatius spater selbst getroffen Seiner Jun- staltıgen Ausrichtun der bonifatianıschen
gen erwandten 10 korrigiert er hre 13- rundun rTüuc die Vıta Sturm1ı den dS-
teinischen extie Schlie  IC folgen eıne Re1- tisch-eremitorischen Charakter Fuldas In
he dieser Klosterfrauen dem eispie des BO- den Vordergrun Bonifatius esprac mıt
nıfatıus In die kiırchliche Arbeit auf dem Fest- Sturmıiı die beabsichtigte Klostergründung
land 10 leitet eın Kloster In auDerDI1- hbe]l einem Aufenthalt In Yıtzlar 1M Sommer
schofsheim, Thekla In Kıtzıngen und Och- des Jahres AD Sturm1 rıtt auf einem Esel
enfurt. iıne el weıterer überlieferter aCch en und fand vierten Tag In der
Frauennamen lassen sich MIC immer e1n- allls Eiıhloha bezeichneten Gegend den Ort für
deutig zuordnen. DIie Ordnung In den boni1- die uniItıge Klostergründun der ihm Ve1-

fatianıschen Ostern War estiimm VoN der mutlich ereıts VON Bonifatius vorbezeich-
Benedikts als OoOrm dem en der neTt worden WAarT. Diesen latz und den Um-

Heimatklöster des Bonifatius Diese Priınzıi- kreis VON vier Meilen 1eis sıch Bonifatius
pıen suchte Bonifatius auch für ereıts De- urc den Hausmeliler Karlmann übertragen
stehende Klöster In Geltung ringen Auf Gleichzeıitig sandte Karlmann oten den
dem Höhepunkt seiner Wirksamkeit1e BoO- Vornehmen des Grabfeldes mıt der Aufforde-
nıfatius Reformsynoden ab DIe Annahme der rung, ihr orlges Grundeigentum dem BO-
Bendiktusregel für alle Mönche und Nonnen nıfatius übergeben Dadurch entstian: eın
wurde €1 ehbenso sefordert WIe dıe leder- geschlossener Bezirk bonifatianischen esIit-
herstellun der Ordnung des Klosterlebens Zes Dieser Prozess ollzog sıch natürlich
ema dieser NIC. ohne Widerstand dort ansässıger AUMd-

]1 homines“.
Sturmiı und seıne Gefährten hilelten sıch des-

Das Kloster ulda halb bis ZUT Eınweilsung In den Besıtz UKC
könıgliche oten einem HIS eute IC

DIie rundun: des Osters INUSS In dentifizierten Ort Dryhlar Al Am März
gem Zusammenhang mıt dem kirchenpoliti- (44 onnten Sturm1ı und Begleiter aus
schen Reformprogramm des Bonifatius DE- ersie SCAI1e  ( das monastische en
sehen werden. In einem Schreiben aps dem Ort beginnen, der Jetz Fulda enannt
Zacharias VOIN Sommer SIl maitı Bonifatius wurde. [D War der Gedenktag des VOIN OMI
seıine Absichten und die Ausrichtun dieser fatıus hoch verehrten aps Gregor des

GrofsenKlostergründung formuliert ESs sollte eın
Reformkloster entstehen, dessen Mönche SO sehr die Vıta Sturmi bemüht ist, die Ful-
orlentiert der egel des eılıgen ened1ı daer rundun In eıne einsame und wWUuste
In „Strenger Enthaltsamkeit ohne Fleisch Gegend verlagern, ass s1e doch auch eY-
und Weın, ohne Met und Knechte“ ebten kennen, dass dieser Ort In einer ÜUre alte
Bonifatius bestimmte Z Stätte der Wegführungen und den schiffbaren a_
Erholung für seınen chwach sewordenen fluss erschlossenen Durchgangslandschaft
Leib und wünschte dort nach seiınem Tod dıe lag Archäologische Untersuchungen lassen
Grablege finden Se1in Schreiben ass aber den Schluss lı dass das Kloster auf dem (Ge-

an: eınes ÜKC Feuer zerstorten Herren-auch durchblicken, dass Boniftatıiıus die Klos-
tergründung als Teıl seiner Missionsarbeit OIes angele worden ist, ber dessen Vor-
betrachtete. hbesitzer keine sicheren Aussagen emacht
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werden können. Der (Ort der Klostergrün- als konstitutiver Faktor für die weıtere Ent-
dung darf aber C seıne Lage und seıne WICKlIun anzusehen. DIiese Bedeutung DEe-

®
Vorgeschichte als herausgehoben und dem Wallll das Bonifatiusgrab In ulda VOT allem
weıträumıgen Denken des Bonifatius ange- der Art des es des Bonifatius, der
essell erscheinen. Bonifatius selbst War Juni 754 In Dokkum ermordet wurde.
Gründungstag In NIC anwesend, traf Was Bonifatius Lebzeiten NnIC erfahren
aber och 1Im Maı des Jahres (44 mıt einem a  e wıderfuhr ihm ach seinem Tod DIie

un: VON seiınem ruhmreichen Ende elautrupp VOT Ort e1n, der Errichtung
der ersten Klosterkirche mitzuwirken. Um nach den Worten selnes ersten Biographen
dem unsch des Bonifatius nach einem hbe- ÜrGe aue und Dörter. Der Isbald entste-
nediktischen Musterkloster besser ntspre- en Kult des Martyrers Bonifatius wurde
chen können, wurde Sturmi1 (44 ach ba besonders In epflegt, der eicN-
1en seschickt, er unter anderem In Mon- L1d des Bonifatius In der noch NIC fertig
te Cassıno die Lebensweise der Mönche ken- gestellten Salvatorbasıilika VOT dem Kreuzal-
nen ernte, danach die Verhältnisse In tar einstweilen bestattet wurde bIis ZUT fejer-

auszurichten. Sturm1ı 1e sıch z ichen Translation der Gebeine In den esie
eın Jahr In talıen auf. Bonifatius ahm chor der S19 gewelhten Ratgerbasılıka.
äaufßeren und inneren Ausbau des OSTers Das Bonifatiuskloster rlebte 1mM
Anteil und wohnte während seiner Aufent- Mittelalter einen beständiıgen Niedergang

In auf dem ach ihm benannten Im Zeıitalter des Barock erfuhr der Konvent
Bischofsberg, der spater Frauenberg enannt der bürgerlichen Benediktiner eıne e_
wurde. Von NIC überschätzender Be- sprochene ute In der Verbindung VON be-
eutung für die weıtere Entwicklun der bO- nedi  inischer Ordnung, wissenschaftlicher
nıfatianıschen Klostergründung In Betätigung und pastoraler Ausrichtun Er
I1NUSS das Yıyıle des Papstes Zacharlas auUs STan amı bei aller veränderten Zeıitsıtua-
dem re /51 angesehen werden. Bonifatius tıon In einer Linıe mıt dem bonifatianischen

seınen 1ltarbeıter Lul nach Rom ent- Profil, In dem ONcCAhLUM und Glaubensver-
Sanı verschiedene Fragen erortern kündigung In einer In (GOoft gegründeten Per-
und Yrobleme klären lassen. nter den SONIIC  eit zusammenkommen.
niragen befand sıch auch die des BO-
nıfatius, das ME Segründete Kloster Domkapitular Prälat Dr. Werner Kathrein ıst
keiner anderen Kirche als dem Apostolischen Professor Lehrstuhl für  ere und neu-
uhl unterstellen Der aps entsprach CTE Kirchengeschichte, kırchliche Äunstge-
dieser M  ( entzog das Kloster des Bonifa- SCHICHTE un Denkmalpflege der eologt-
t1Uus Jjeder anderen Kirche und unterstellt eS schen un nımmt zugleich
der Gerichtsbarkeit des Apostolischen Stuh- die ufgaben des Lehrstuhls für Patristische
les em Prıester, sleich welcher Kırche, Theologie LWUUT. Er ist Ordensrefterent Ims
den Apostolischen us2  me  9 Fum
wurde jeglıche Ausübung VOINN Herrschaft und
die Felier der Messe ohne ausdrückliche Kim-
adung des es untersagt Über den Lal-
sächlichen Umfang dieses Privilegs ist DIS
eute In der Forschung keine Übereinstim-
mung Yzlielt worden.
en der Schenkung Karlmanns und dem
Yıyıle des Papstes Zacharlas ist der unsch
des Bonifatius nach einer Yrablege In
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